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„Cardinal principle knowers“ im Förderschwerpunkt geistige 

Entwicklung 

Das Kardinalverständnis zählt als Meilenstein innerhalb der mathematischen 

Entwicklung. Bis heute haben dieses und sein Verhältnis zu weiteren mathe-

matischen Konzepten einen hohen Stellenwert in der aktuellen Forschung. 

Die Wissenschaft ist sich einig, dass das Kardinalverständnis eine Kernfä-

higkeit darstellt und gleichzeitig besteht eine fachliche Diskussion darüber, 

welchen Stellenwert es im Vergleich zu anderen grundlegenden numeri-

schen Kompetenzen einnimmt (u.a. Geary & vanMarle, 2018; Spaepen et al., 

2018; et al., 2018). Für Kinder mit einer geistigen Behinderung (IQ < 70 und 

weitere definitorische Aspekte) gibt es innerhalb Deutschlands nur wenige 

Forschungsergebnisse hinsichtlich der mathematischen Fähigkeiten. Mit 

meiner Dissertation stelle ich das Kardinalverständnis bei Schülerinnen und 

Schülern im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in den Fokus und gehe 

auf dessen Stellenwert im Vergleich zu weiteren mathematischen Grundkon-

zepten ein. Im Rahmen des Forschungsprojektes „Schülerschaft mit dem 

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung II“ in Bayern ist ein Lehrerinnen- 

und Lehrerfragebogen zu den numerischen Fähigkeiten entstanden, welcher 

insgesamt 1132-mal ausgefüllt wurde und damit eine aktuelle und repräsen-

tative Datengrundlage darstellt. Untersucht wird der Zusammenhang der 

„cardinal principle knowers“ zu weiteren Kompetenzbereichen wie Zahl-

wortkenntnis, exakte Zahlenfolge, Zahlvergleich und Vorgänger und Nach-

folger.  

Die Ergebnisse werden offenlegen, welche Fähigkeiten nötige Vorausset-

zung sind, um „cardinal principle knower“ zu werden und welche gezielt erst 

nach dem Erwerb des Kardinalverständnisses gefördert werden sollten. Im 

Hinblick auf inklusiven Mathematikunterricht ist es entscheidend zu erfah-

ren, ob die Entwicklungsverläufe der allgemeinen Entwicklungsmodelle 

auch für die Schülerschaft mit geistiger Behinderung Gültigkeit besitzen. 
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zum Mathematikunterricht 2020. Münster: WTM-Verlag, 2020.
doi: 10.37626/GA9783959871402.0 1469


